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30 Jahre Cochlea-Implantate
an der ORL-Klinik des
Universitatsspitals Ziirich

Am Samstag, 25. August 2007, findet im
Gemeinschaftszentrum Heuried in Ziirich
auf Einladung der Klinik fiir Ohren-,
Nasen-, Hals und Gesichtschirurgie des
Universitédtsspitals das schon zur Tradition
gewordene Cl-Fest statt.

In seiner Begriissungsansprache erklart
Prof. Dr. med. Rudolf Probst, Klinikdirektor,
mit sichtlichem Stolz den zahlreich anwe-
senden Festbesucherinnen und Festbesu-
chern, dass vor 30 Jahren im Januar 1977 an
der ORL-Klinik des USZ das erste Cochlea-
Implantat operativ eingepflanzt wurde. Aus
heutiger Sicht eine wahre Pioniertat und
eine echte Herausforderung fiir das ganze
Operationsteam.

Wahrend den letzten 30 Jahren hat sich das
Cochlea-Implantat immer besser etabliert
und schon vielen Gehorlosen den Zugang
zur horenden Welt gebracht. Seit 1977
wurden an der ORL-Klinik des USZ insge-
samt 437 Implantationen durchgefiihrt. In
der Schweiz wurden in dieser Zeitspanne
ca. 1400 und weltweit ca. 130’000 Cochlea-
Implantate eingesetzt. Seit dem letzten Cl-
Fest im Jahr 2005 wurden alleine in Ziirich
95 Implantationen vorgenommen, wobei
der jiingste Cl-Patient 8 Monate und die
dlteste Cl-Patientin 84 Jahre alt waren.

Das Cl-Fest 2007 ist der richtige Anlass,
betont Prof. Rudolf Probst, um zwei
langjahrigen Mitarbeiter der ORL-Klinik fiir
ihr engagiertes Wirken fiir die Klinik, fiir
das Cochlea-Implantat aber auch fiir all die
vielen Patientinnen und Patienten zu
danken und zu ehren. Frau E. Grunner
arbeitete 39 Jahre in der logopddischen
Abteilung, davon 17 Jahre als Leiterin in der
ORL-Klinik und Dr. med. Th. Spillmann ope-
rierte vor 30 Jahren, nach einer intensiven
und minuziésen Vorbereitungszeit den
ersten Cl-Patienten an der ORL-Klinik. Prof.
Probst freut sich sehr in Anerkennung fiir
die ausserordentlichen Verdienste und als
kleines Zeichen der Wertschatzung den
beiden, heute pensionierten Mitarbei-
tenden, einen Blumenstrauss {iberreichen
zu konnen.

Das Cl-Fest ist nicht nur ein Fest. Dieser tra-
ditionelle Anlass ist viel mehr. In einer
lockeren und ungezwungenen Atmosphare
findet ein reger Austausch zwischen Cl-
Implantat-Herstellern sowie Horgerate-
Herstellern, Fachleuten von Institutionen
und Verbanden und mit Arztinnen und
Arzten sowie den Betroffenen statt. Eltern
von horgeschadigten Kindern haben die
einmalige Gelegenheit sich mit anderen
Eltern {iber die mit dem Cl gemachte Erfah-
rungen auszutauschen und sich iiber die
neuesten medizinischen und technischen
Fortschritte fachkompetent zu informieren.

Prof. Rudolf Probst begriisst ganz speziell
die zahlreich anwesenden Firmen-, Fach-
dienst- und Verbands-Vertreterinnen und
-Vertreter und ladt die Anwesenden zum
Besuch der attraktiven Informationsstande
ein.

e Cochlear AG Basel

® Phonak AG Stafa

e pro audito Ziirich

e lautsprachlich kommunizierende Horge-
schadigte Schweiz (LKH)

¢ Audiopdadagogische Praxis, Oberglatt

e Schweizerische Vereinigung Eltern horge-
schadigter Kinder (SVEHK)

e Zentrum fiir Gehor und Sprache, Ziirich

e Pidiaudiologischer Dienst, Schweizeri-
sche Schule fiir Schwerhorige, Unterent-
felden

o Cl Interessengemeinschaft Schweiz,
Ziirich

e Pfadi Fabulus fiir gehorlose und horge-
schadigte Kinder und Jugendliche

e Pfadi Morgarten-Erlach

Prof. Rudolf Probst bedankt sich abschlies-
send in seiner Ansprache bei all den vielen
Helferinnen und Helfern, die sich engagiert
beteiligt haben, das ClI-Fest 2007 zu organi-
sieren und durchzufiihren. Ein grosser
Dank gebiihre aber auch den Firmen die mit
ihrer grossziigigen Unterstiitzung mitge-
holfen haben diesen wichtigen Anlass
iberhaupt zu erméglichen.




Beim gemeinsamen Mittagessen bei wun-
derschonstem Sommerwetter werden die
Festbesucherinnen und Festbesucher mit
einem vielfaltigen Salatbuffett und einer
feinen Grillade verwdhnt. Und der Clown
Payaso Nuny bringt mit seinen Zauber-
stiickchen so manches Kinderherzen zum
Lachen.

Fest-Impressionen

UniversitatsSpital
Ziirich

Wer ist fiir eine

Klinik fur Ohren-, Nasen-,
| Hals- und Gesichtschirurgie

Cl-Versorgung geeignet?

Die Voraussetzung fiir eine erfolgreiche Cl-
Versorgung ist, dass trotz beidseitiger
Taubheit oder hochgradiger Schwerhérig-
keit infolge einer Schadigung der Sinnes-
zellen in der Horschnecke (Cochlea), die
Hornervenfasern und das Horzentrum im
Gehirn normal funktionieren.

Dabei kann es sich um einen angeborenen
oder in frithester Kindheit erworbenen Hor-
verlust handeln, oder um eine Ertaubung
im Erwachsenenalter. Erst wenn eine {iber
mehrere Monate versuchte Horgerdtever-
sorgung keinen Nutzen mehr zeigt, sind die
aufwandigen Vorabklarungen fiir ein Cl
angebracht. Leider sind die Erfolgsaus-
sichten bei Erwachsenen mit angeborener
oder frithkindlich erworbener Taubheit
ungiinstig, so dass hier das Cl meist nicht
mehr in Frage kommt. Missbildungen des
Innenohres oder Verkndcherungen der
Cochlea (z.B. nach einer Hirnhautentziin-
dung) stellen spezielle Herausforderungen
dar.

Der Abkldarungsgang bei
Kindern

Es ist unser erklartes Ziel, taub geborene
Kinder in den ersten Lebenswochen durch
Reihenuntersuchungen der Neugeborenen
friihzeitig zu erfassen. Nur so kann die Zeit
der Hirnreifung und damit der Sprachent-
wicklung durch eine friithe Implantation in
den ersten Lebensjahren genutzt werden.
Auch nach der Geburt ertaubte Kinder
sollen baldmdglichst abgeklart werden.

Wird eine Horstérung vermutet, so werden
in Zusammenarbeit mit der Padaudiologie,
dem behandelnden Kinderarzt und der
ORL-Klinik verschiedene Horpriifungen vor-
genommen. Bestatigt sich eine hochgra-
dige beidseitige Innenohrschwerhérigkeit,
so erfolgt zunachst eine probeweise Hor-
gerdteanpassung iiber 4-6 Monate. Wird
durch die Eltern, die Audiopadagoglinnen
und die behandelnden Arzte kein Nutzen
der Horgerate erkannt, so werden mit allen
Beteiligten Gesprache iiber eine mégliche
Cl-Versorgung gefiihrt.

Eine Rontgenuntersuchung des Innenohres
(Computertomogramm, «CT») und even-
tuell zusatzlich eine Magnetresonanzunter-
suchung («MRI») des Hornervs erganzen
die weiteren Abklarungen und geben Hin-
weise, ob eine Cl-Operation {iberhaupt
moglich ist.

Diese Abklarungen erfordern meist eine
Narkose und erfolgen in der Regel ambu-
lant oder wiahrend eines kurzen Spitalauf-
enthaltes.

Erst nach der Durchfiihrung all dieser
Untersuchungen und nach ausfiihrlicher
Information der Eltern und der beteiligten
Bezugspersonen, wird gemeinsam eine
Entscheidung Uber die Cl-Operation
getroffen. Kontakte mit Eltern von bereits
Cl-versorgten Kindern konnen hilfreich
sein. Das Vertrauen der Eltern und der
kleinen Patienten uns gegeniiber und die
eindeutige Uberzeugung, dass mit einer Cl-
Operation dem jeweiligen Kind die besten
Chancen fiir die Wiedererlangung des Hor-
vermdgens gegeben werden, sind unab-
dingbare Voraussetzungen!

Nach dem Entscheid zur Operation werden
die IV (Invalidenversicherung) und die
Krankenkasse {iber den geplanten Eingriff
informiert, und die Kosteniibernahme von
rund 50’000 Franken beantragt.



	30 Jahre Cochlea-Implantate an der ORL-Klinik des Universitätsspitals Zürich

